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.-M 314. Brake, Freitag, 15 < November 1878. 4. Jahrgang .

Menbnrgischer Landtag .
Dritte Sitzung am 12 . November , Mor¬

gens 10 Uhr .
Der Präsident macht die Mitteilung , daß die

an Se . Kgl . Hoheit den Großherzog abgesandke De¬
putation von Höchstdemsclbcn in freundlichster Weise
empfangen worden sei .

Als Berichterstatter traten ein der Auditor Or .
Meyer und der Accessist Kranstöver , Das Bureau
hat sich gegen Engagirung von Steliographcn ent¬
schieden, weil in Folge Zuziehung derselben nicht nur
eine Vermehrung der Drucksachen , sondern auch eine
Berweitläufigung der Verhandlungen selbst in Aussicht
stehen werde .

Der Landtag beschließt ans Vorschlag des Präsi¬
denten , daß die Landtagsberichte den Gemeindevor¬
stehern und Bürgermeistern , wie bisher/unentgeltlich
zugesandt werden sollen .

Eingegangen sind :
1 . Schreiben der Staatsregierung , betr . Gchalts -

.für den - Verwaltungs - Und Justizdienst des
Großherzvgthums ;

2 . desgl . , betreffend Feststellung der Grenzen der
Gemeinden Flecken Ahrensböck und Landgemeinde Ah -
rensböck ;

3 . desgl . , betreffend Enteignungen zu dem Ems -
Jadc -Canal in der Strecke von der Landesgrenze bei
Sanderbusch bis Wilhelmshaven ;

4 . desgl ., betr . Erhöhung des Einkommens des
evangel . Geistlichen an der Strafanstalt zu Vechta ;5 . desgl . , betr . das Verwaltungsvcrfahren in
Zoll - und Steuersachen im Fürsteukhum Birkenfeld ;6 . Petition von Colonisten am Hunte -Ems - Canal ,betr . Beschränkung des Torfvcrkaufs Seitens des
«staats rc.

7 . Petition aus Vechta betr . den Verkauf von
Fabrikaten der Strafanstalt in der Stadt Vechta ;

8 . Petition des Amtsraths Löningen betr . Bei¬
behaltung des Amts und Amtsgerichts Löningen ;

9 . Petition aus Brake , Golzwarden , Hammel -
wardcn und Rodenkirchen betr . Erhaltung des Ber -
waltungsamts Brake ;

10 . Petition betr . Aushebung des Chausseegeldes
auf den Staatschaufseen .

11 . Vorstellung des vr . gur . Burmeister in Ah-
rensböck betr . das Gesetz für das Wrstenthum Lü¬
beck betr . das Erbrecht .

Hierauf ging dee Landtag zur Tagesordnung über
und beschloß wie folgt :

1 . derselbe erthcilte der Verordnung , betr . die
Dienstanfsicht über die Amtsgerichte in Betreff der
Anlegung der Grundbücher rc . (Vorlage 10 ) seine
verfassungsmäßige Zustimmung ;

2 . erklärte '
sich derselbe damit einverstanden , daß

von einer Publikation des Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg , bstr . Amortisation der Jnhaberpa «
Piere — für die Fürstenthümer Lübeck und Birken¬
feld Abstand genommen werde ( Vorlage 18 ) ;

3 . der Landtag crtheiste dem Gesetzentwürfe betr .
Verlängerung der Geltungsdauer des Gesetzes vom
3 . Januar 1873 wegen Aufbesserung der Beamten¬
gehalte , (soweit nicht inzwischen neue Gehalksregula¬
tive erlassen sind) bis Ende Scptbr . 1879 (Vorlage
16 ) ; sowie

4 . der Anstellung eines technischen Mitgliedes
des evangelischen Obcrschulcollegiums , ( Vorlage 8 ) ;
und

5 . zur Veränderung des bei der Stadt Eutin be-
legenen Jägerhoss , seine Zustimmung ;

6 . der Voranschlag der Einnahmen des Hcrzog -
thums für die Jahre 1879 , 1880 und 1881 wurde
— unter einstweiliger Aussetzung der Position 15 ,
Bekriebsiibcrschuß der Eisenbahnen , der Position 21 ,
Einkommensteuer und der Position 28 , Cassenüber -
schüsse — der Vorlage 32 gemäß festgcstellt . Dar¬
nach sind veranschlagt :

, Einnahmen vom Staatsgut .
! 1 . Von dm Forsten ( Rohertrag ) jährlich 180,000
! -/st — jährlich 10,000 ^ mehr als in der letzten
I Finanzperiode ;
! 2 . Zcitpacht von Gebäuden , Grundstücken rc.
I jährlich 490,000 ^ — ebenfalls jährlich 10,000 .

^ mehr ;
3 . Pacht von Fischereien , in den Gewässern des

Staats 1200 ;
4 . Ständige Pacht , Erbpacht , Erbzins rc. 66,800
pro 1879 , 65,200 - st- pro 1880 und 65,600

Pro 1881 ;
5 . Grnndherrliche Gefälle 272,700pro 1879 ,

268,400 c-sti Pro 1880 u . 265,300pro 1881 ;
6 . Kauf - und AblösungSgclder für Grundstücke

bezw. Berechtigungen 325,960 Pro 1879 ( dar -
'

unter 218,000 c/E für den zum Verkauf zu brin¬
genden Vareler Nordender Groden ) , 139,709 ^
pro 1880 ( darunter 60,000 für zu veräußernde
Dienstgebäude und Dicnstländcreien ) und 49,783 ^ .
pro 1881 . ;

7 . Zinsen der Staatsgutscapitalien rc . pro 79 8̂0
58,100 jährlich , pro 1881 58,300

8 . von diesen Einnahmen ist abzuziehen der nach
Abzug des Pachtwcrths des Kronguts auf das Her¬
zogtum fallende Theil der zur Sustentation des
Großh . Hauses bestimmten Summe mit jährlich
175,311 ^ 79
V . Einnahme von Gewerbsrccognitionen , Sporteln ,

Gebühren rc .
9 . Gewerbsrecognitionen jährlich 46,500

Die stetige Steigerung dieser Position (1873j75
34 . 500 -/st! 1876 7̂8 42,OM ^ i) wird in der ver¬
mehrten Anlegung neuer Wirtschaften ihren Grund
haben ;

10 . Sporteln und Gebühren der Gerichte und
Aemtcr jährl . 400,000

11 . desgl . der Hhpvthekcnämter jährl . 36,OM ;
12 . desgl . der oberen Verwaltungsbehörden

45,OM

e i m a t h l o s.
Roman von A . Werner .

(Fortsetzung .)

^ » Heißt Roger , an dem ich aber bis jetzt weni
Freude erlebt habe . Er hat ein lahmes Bein , un
wollte er betteln , wie ich, so könnte er jeden Ta
ein gutes Stück Geld mit nach Hause bringen un
seinem Bruder aushelfen . Aber er hat keine Liel
für uns m der -Brust . Der Narr , der das Scher
renschleifcrhandwerk treibt , will sich nur ehrlich dürr
die Welt bringen . Als ob so etwas für Leute, wi
wir sind, paßt . Er setzt meinen guten Lehren nu
Trotz entgegen . "

» Die Blinde wird hier in eine saubere Gesel
Mast gerathen, " dachte Franyois . „ Doch umso be
str ! Die Alte läßt sie nicht wieder aus dem Garn .Er wandte sich dem Weibe wieder zu.

» Sprechen wir nicht mehr von Eurem hoffnungs
^
blle», noch von Eurem ungerathencn Sohne, » vei

letzte er , „ sondern von unserer Angelegenheit . »
« Ich warte darauf , Herr . "
» Wohl ! Haltet Euch bereit für morgen . Di

Mädchen treffen gegen Abend mit der Post von Evrcu
hier ein . "

» Gut , Herr , gut . "
» Seid also um die sechste Stunde auf der

Platze . "
» O , ich werde nicht auf mich warten lassen . "

„ Ihr findet mich dort . Ich gebe Euch ein Zei¬
chen , wenn Ihr Euch des Mädchens zu bemächtigen
habt . Aber mäßigt Eure Stimme , damit sie keinen
Verdacht schöpft und Euch willig folgt . "

Das Weib lachte .
„ Meint Ihr , ich könnte meine Stimme nicht

verstellen ? Ihr vcrgeßt , daß ich mein Brot durch
Betteln erwerbe . "

„ Sobald die Mädchen von einander getrennt
sind, so müßt Ihr — doch still ! Ich glaube , einer
von Euren Söhnchen regt sich dort . "

Frau Loupin sah nach dem Bette .
„ Ja , es ist mein Aeltdstcr, " versetzte sie .
Der Kammerdiener sah, daß eine robuste Gestalt ,

deren lange Haare über das rothe Gesicht hingen ,
sich vom Bett erhob .

„ Teufel " , flüsterte Franyois dem Weibe zu, das
paßt mir nicht . Ich wünsche nicht , von ihm gesehen
zu werden . Ich könnte einmal zufällig mit ihm Zu¬
sammentreffen und er mich erkennen . "

„ Wenn Ihr das fürchtet , so kommt mit mir, "
war die Antwort , indem Mutter Lvüpin auf das
erwähnte verriegelte Seitengemach deutete .

Sie zog ihn schnell mit sich fort und schob den
Riegel zurück. Aber Antoine hatte den Fremden
schon gesehen.

„ Holla , was ist das ? ! " rief er, aus dem Bette
springend . „ Wer ist hier ? Mit wem sprichst Du
denn da ? "

Mutter Loupin schob den Kammerdiener in das

dunkle Gemach und drehte sich dann zu dem Fragen¬
den um .

„ Kümmere Dich darum nicht, " raunte sie ibm
zu . Es ist der Herr , der schon einmal bei mir war .
Es handelt sich um ein Geschäft für uns , welches
uns Geld bringen wird . "

Das Weib schlüpfte in die Kammer , in der sich
der Agent des Marquis bereits befand und schloß
die Thür hinter sich . Antoine sah ihr mit stieren
Augen nach.

„ Ah , vortrefflich, " murmelte er . „ Die Alte will
mir Geld verschaffen und mein Schatz Elaire Ran -
dot auch, wenn sie thut , was ich ihr befohlen habe,
und sie wird es thun . "

Dann legte er sich wieder nieder .
Die geheime Unterredung , die der Kammerdiener

mit dem verworfenen Weibe hatte , dauerte kaum eine
Viertelstunde .

Dann steckte sie den Kopf aus der Thür , horchte
und wandte sich zurück.

„ Kommt nur, " flüsterte sie, „ Alles schläft . Ihr
habt nichts zu fürchten . »

Beide traten wieder in das größere Gemach .
Die Alte hielt einen Beutel in der Hand , in dem .
sich eine Anzahl Goldstücke befanden . Der Sünden¬
lohn für das Verbrechen , das sie begehen sollte .

Sie nahm die Lampe und führte den nächtlichen
Besuch die Treppe hinab und auf die noch immer
in Dunkelheit gehüllte Gasse . Die Saat war ge-
säet . Düstere Wolken ballten sich über den Häup¬
tern der beiden Waisen zusammen , die unschulbsvoll



13 . Jagdscheingcbührm jährl . 15M0

14 . Ertrag von Chausseen jährl . 88,445 ^

Die Hcbestclle zu Lethen bringt den kleinsten Ertrag
— 110 ^ Diejenige zwischen Oldenbuug und

Nadorst den höchsten , 3450 ^ jährl . — Früher

hatten die Wcgwärter in den Marschen die Gras¬

nutzung au den Bermcn und Znbehörungc » der

Chausseen , wogegen sie die Weggräben unentgeltlich

aufzuränmcn hatten . Da dieselben dieser Verpflich¬

tung nicht genügend nachkanien , so ist auf Antrag

des Ladtags
' die Grasnutzung verpachtet und die

Instandhaltung der Gräben verdungen worden . Es

ist daraus ein Ueberschuß für die Staatskasse von

jährlich ca . 2500 ^ erwachsen . — Der Berichter¬

statter Ahlhorn bemerkte , die heute als eingegangen

angezeigtc Petition wege
'n Aushebung des Chaussee -

gelbes habe dem Ausschüsse bei Feststellung des Be¬

richtes noch nicht Vorgelegen . Es könne zur Zeit

die Aushebung nicht erfolgen , da der Ausfall in den

Einnahmen noch keine anderweitc Deckung finde .

Uebrigeus behalte sich der Ausschuß die Stellung

von auf die Petition bezüglichen Anträgen vor .

15 . Der Beiricbsübcrschuß der Eisenbahnen ist

veranschlagt zu 1,090,000 Pro 1879 , 1,178,OM

pro 1880 und 1,257,000 ^ pro 1881 . Die

Feststellung dieser Position wird einstweilen ausgcsctzt ;
16 . Weg - , Brücken - und Fährgelder jährlich

1400
17 . Einnahmen von den Oldcnbnrgischcn Anzei¬

gen und dem Gesetzblatt 19,450 ^ liezw . 19,850

Die Zlnzeigcn und das Gesetzblatt sind jetzt an

die Schulzesche Hofbuchhandlung verpachtet , wodurch

sich die Einnahmen ( früher 10,MO jährlich )

wie veranschlagt , steigert .
18 . Strafgelder jährlich 15 .000 ^

( Schluß des Berichtes in nächster Nummer .)

Brake . Die betreffenden Kräfte des hie¬
sigen Krieg er Vereins bereiten sich vor , uns ge¬

gen Ende dieses Monats mit einer theatralischen

Leistung im Vereinslokale ( Union ) zu erfreuen . Wie

verlautet , werden in dieser Aufführung inkercssantc
locale Novitäten eine hervorragende Rolle spielen .

— Der Rangircr A . Hieselbst hatte kürzlich bei

einem Schneidermeister einen neuen Anzug machen

lassen und , beim Bahnhof angekvmmen , das in Pack¬

papier gewickelte Zeug in den Wartesaal gelegt . Dort

war auch ein Arbeiter F . anwesend , welcher , wie

Unbetheiligte bemerkt haben wollten , das dem Ran -

girer A . gehörige Packet bei Ankunft des Zuges
von Nordenhamm zu sich genommen und mit

demselben in der Richtung nach Elsfleth davongesah -

ren sein sollte . . A . eilte zum Stationsverwalter ,
welcher , nachdem er die Sache angehürt , sofort das

Signalement des Arbeiters F . nach Hammelwarden

telegraphieren ließ , mit der Bitte , den Mann bei

Ankunft des Zuges verhaften und nach hier zurück -

transportircn zu lassen ; dort war der Zug iudeß

schon passirt , weshalb sofort nach Elsfleth telegraphiert
wurde , woselbst es denn auch gelang , den Entführer
des Packets abzusassen . Letzterer wurde nun zur

Untersuchung nach Varel befördert , dort aber von

der Anklage des Diebstahls freigesprochen , weil nach¬

gewiesen wurde , daß er das Packet irrthümlichcr

Weise mitgenommn , da er kurz vor Ausführung der

That ein ähnliches Packet mit Kleidungsstücken in

und ahnungslos einem traurigen , unbarmherzigen

Schicksal entgegen gingen .

4 . Kapitel .

Der Tag , an welchem Agnes und Clotilde in

Paris ankommen sollten , war jetzt erschienen . Es

war ein wolkenloser , heiterer Novembertag , der über

Paris lag . Aber mit seiner Reinheit und Milde

kontrastirte aufs schärfste das Elend der niederen

Volksklassen , wie der Uebermnth und die Sittenlo -

sigkeit des Adels , den ein Paar Jahre später die Ne¬

mesis in der furchtbarsten Gestalt der Revolution

hcimsuchte .
Die Uhr schlug gerade fünf auf der Kirche

Notre -Dame , als der von Evreup kommende Post¬

wagen an seinem Halteplatze vor dem Posthanse am

Pont neust in dessen unmittelbarer Nähe die Seine

hinfließt , mit einer ziemlichen Anzahl von Passagie¬
ren eintraf . Derselbe hatte den Weg ans der Nor¬

mandie heute um eine halbe Stunde schneller als

sonst zurückgelcgt , was wohl in Folge des schönen
Wetters geschehen , und so war er noch vor der Dun¬

kelheit in Paris cmgclangt .
In dem Augenblick , wo die Passagiere ausstie -

gen , hatten auch zwei junge in Trauer gekleidete

Mädchen den Wagen verlassen . Sie hatten kein

Gepäck bei sich . Was sie zu Hause zurückgelassen ,
sollte in einigen Tagen - durch einen Freund ihres
Vaters zu Bvrdon geschickt werden .

Besitz gehabt , dasselbe aber , wie sich später heraus¬

stellte , iu Folge seines angetrunkenen Zustandes , in

einem hiesigen Wirthshause liegen lassen hatte .
— Vorgestern Abend hatte der Grenzaufseher z .

D . Schelling das Malheur , mit einem Faß voll

Sauerkohl von der Schleusenbrücke in den Hasen zu

stürzen . Auf sein jämmerliches Hülfegcschrci eilten

mehrere Personen herbei , denen es bald gelang , den

„ Rcingefallcnen
" vor dem Ertrinken zu bewahren ,

zu seinem Leidwesen jedoch ohne das Faß mit Sauer¬

kohl , welches erst am folgenden Tage wieder aufge¬

fischt und dem nunmehr glücklichen ( ? ) Besitzer ein - -

gehändigt wurde .
I — Seit Sonntag sind die diesseitigen Stationen

Badbergen , Bersenbrück , Gramsche , Cloppenburg ,

Essen und Quakenbrück , in direkten Bi eh verkehr

mit Cöln -Mindcncr Stationen viu Eversburg -Osna¬

brück getreten .
*

5? Oldenbrok . Am Sonnabend , den 9 . d .

M . hatte beim Gastwirth Beckhusen zu Oldenbro -

ker -Kirche eine Anzahl junger Leute eine Versamm -

8 lung wegen Abhaltung eines geselligen Abends . Der 8

Tag der Vorstellung wurde auf den 27 . November 8

festgesetzt . Wünschen wir dem Vereine wieder ein 8

so volles Haus wie in früheren Jahren . 8

*
s

* Fedderwardersiel . Die deutsche Tjalk 8

» Geftua " , Capt . Freesc , aus Westrhauderfehn , mit

Steinen znm Chaussecbau beladen , sitzt auf Hohen¬

weg und ist voll Wasser geschlagen . Die Mannschaft

rettete sich in ihrem Boote nach hier . Schiff und

Ladung dürften verloren sein .

SchAer-Vkreme
Mm Schuhe der Vögel.

Es ist eine nicht zu leugnende Thatsache , daß in

den letzten Dezennien unsere nützlichen Thiere , beson¬

ders aus der Vogelwelt , dermaßen abgenommen ha¬

ben , daß auch von Nicht - Pessimisten das Schlimmste

für die Zukunft befürchtet wird . Alle unsere Thier -

schutzvereinc sind längst zu der Ueberzeugung gekom - 8

men , daß nicht » Polizei " , sondern andere Mittel in 8

erster Linie onzuwenden sind , vor Allem Belehrung

über das Wesen und Treiben der Thiere . Dieser

Ueberzeugung verdanken die mit so segensreichem Er¬

folge schon lange in England und Frankreich und

theilweise auch in Deutschland eingeführtcn » Schüler -

Vereine zum Schutze - der Vögel " ihr Entstehen . Ei¬

ner der Ersten in Deutschland , welcher die Idee ver - 8

wirklichte , war der Cantor Garbs zu Danneberg im 8

Hannoverschen . . Derselbe berichtete dem Thierschutz -

Berein in Frankfurt a . M . im Jahre 1873 darüber

folgendermaßen :
» Unser Verein ist nicht gemacht , sondern ge¬

worden , » nd darum trägt er die Gewähr des Be¬

stehens . Schon seit Jahren hatte ich jede Gele¬

genheit benutzt , nicht blos in meiner Schule ( ca .

50 Knaben von 12 — 14 Jahren ) , sondern auch

außerhalb derselben auf die Nützlichkeit der Vögel

hinznwcisen .
Ich wollte aber auch die eigentlichen Singvö¬

gel schützen und sie so sicher in ihrem Neste wissen , 8

wie meine Knaben in ihren Betten . Sie sollten 8

ihnen diesen Schutz gewähren , nicht in Furcht vor 8

Strafe , wenn sie thätlich sich vergingen , nicht aus 8

Agnes , welche ihre blinde Schwester au der Hand

hielt , blickte umher .
» Herr Bvrdon , der uns erwarten wollte , ist

noch nicht hier, " sagte sie .

» Wirst Du ihn auch gleich erkennen , wenn er

kommt ? " fragte die Blinde .

» Schwerlich , da ich ihn niemals sah , er aber

wird uns erkennen , da er weiß , daß wir in Trauer

sind und auch , daß Du — "

Agnes hielt inne . Sie mochte die Schwester

nicht gern an ihr Unglück erinnern .

Diese aber ergänzte die Worte des mitleidsvollen

Mädchens .
» Daß ich blind bin, " versetzte sie mit einem

schwachen Lächeln . » Sprich es nur aus , liebe Agnes ,

Du betrübst mich nicht dadurch , denn ich darf ja

jetzt die Hoffnung hegen , mein Augenlicht wiederzu¬

erlangen . »
» So schrieb Herr Bvrdon uns in seinem Briefe .

O , ich werde keine Worte für die Seligkeit haben ,
die meine Brust durchglühen wird , strahlen Deine

Augen wieder in der himmlischen Bläue , wie vor

Deiner Krankheit . "

Indem die Mädchen so sprachen , hatten sie sich

auf eine dicht vor dem Posthause befindliche Bank

gesetzt . Dort wollten sie bis zu Bordon ' s Ankunft

verweilen .
Die guten Mädchen plauderten weiter von dem ,

was sic in Paris zu thun gedächten und wie sie auch

hier zufrieden zu sein hofften , wenn sie nur nicht von

einander getrennt würden . Es stieg keine «- Ahnung

Hoffnung auf Belohnung , sondern in jenem Sinne ,

der allein die Quelle des Guten sein soll und es

nur allein sein kann , wenn das Verhalten auf sitt¬

lichen Werth Anspruch erheben will . An Einsicht

und Verständniß der Sache fehlte cs meinen Kna¬

ben nicht , es handelte sich nur darum , ihnen einen

Entschluß zu vermitteln .
Es kamen Aufsätze , in denen die verschiedenen

Ordnungen unter den mannigfachsten Veränderun¬

gen und Gesichtspunkten » über den Nutzen der

Vögel " sich auszusprechen hatten , schöne Abbildun¬

gen nützlicher Thiere wurden am Schluffe der

Lehrstunde » zur Belohnung " gezeigt und dabei be¬

sonders der Vögel gedacht ; die Naturgeschichts¬

stunde und gemeinsame Spaziergänge in Feld und

Wald wurden von mir so benutzt , daß die Kinder

sich sagten : Jeder Mensch hat die Verpflichtung ,

sie zu schützen . !

Diese Einsicht und die aus ihr sich ergebende -

Entschließung wollte ich als ein dem Knaben ur¬

eigenes Geistesprodnkt zunächst Hervorrufen .

Meinem Rathe , diese ihre Ansicht schriftlich

abzugeben und mit ihrer Namensunterschrift zu

versehen , stimmten Alle gern bei .

Ich machte aufmerksam , daß die gegebene Un¬

terschrift eine ernste Bedeutung habe und dieses

Schriftstück das erste Dokument sei , welches sie ^

selbstbewußt , aus eigenem Antriebe , also auch mit i

Rechtsverbiudlichkcit für sie vollzogen .

Die innere Genugthuung las ich den Knaben

ans dem Gesichte : sie hatten aus Ueberzeugung

gehandelt und wollten sich demgemäß auch zeigen .

Dabei fühlten sie sich als Glieder eines Ganzen ,

welches ein edles Ziel verfolge .

Leicht war es mir nun , zu zeigen , daß die ^

Glieder ein Haupt , der Verein einen Vorstand s

haben müsse , und wenn ich auch selbst ihr Rath - §

gcber und in schwierigen Fällen ihr Richter sein «

wolle , so sei es doch ihre Sache , den eingentkichen (

Vorstand zu wählen . !

So entstanden die einfachen Bcreinsgesetze , welche -

die Knaben scheinbar selbst fanden und als solche s

unterschrieben . "

Boi , mehreren deutschen Thierschntz -Vereinen ist

diesem Beispiele gefolgt . So ist auch in Olden - ^

bürg den obersten Schulbehörden , zufolge Eingabe ^

des landw . Vereins für Thierschutz und Geflügelzucht i

an Großherzogliches Staatsministerium , die Verfü¬

gung zngegangen , daß das StaatSministerium die

Bildung derartiger Vereine von Schülern für sehr

wünschcnswerth erachtet . Ja , selbst aus Eopcnhagen

berichtet Herr Kammerrath Lembkc , daß es ihm ge¬

lungen sei , ans Grund der ihm gewordenen Mitthei¬

lungen in verhältnißmäßig kurzer Zeit 10 Schüler -

vcreine zum Schutze der Thiere in der Provinz iu ' s

Leben zu rufen . , !

Sollten auch in unserm Herzogthum die Lehrer ;

es sich nicht verdrießen lassen , dem Beispiele ihres !

Danneberger Coüegen zu folgen , so dürfen wir hoffen , !

in der Vvgelschntzsrage einen dankbaren L >chritt vM i

wärts gethan zu haben .
"

Schiffs -Nachrichten.
st Brake , 12 . November . Laut brieflicher Nach -

in ihren schuldlosen Seelen auf , daß ihnen Unglück ^

drohe .
» Sieh , da sind sic, » sagte eine Stimme . ^

Es war der ManquiS von Fleury , welcher mü ^

seinem Kammerdiener ungefähr hundert Schritte von ^

dem Posthause entfernt , unter dem Portal eines ho- '

Heu Hauses , in einen Mantel gehüllt , stand . j

_
( Fortsetzung folgt . )_

!

Verilas »
, ,

!
(Internationales Register für Schiffsclassistcation ! !

Schisfsunfälle iM September . -
Laut vom Bureau Beritas veröffentlichter stall - i

stischer Zusammenstellung betrug die Anzahl der ass l

Scptbr . d . I . bekannt gewordenen Schiffsverluste 8o i

Segelschiffe und 8 Dampfer , welche sich der Flagge

nach wie .folgt vertheilen :

Segelschiffe . — Dampfschiffe

England . . . . 34 7

Amerika . . . . 13 — -

Frankreich . . . . 13 —

Deutschland . . . 7 - '

Norwegen . . . . 5 - .

Italien . 4 1

Dänemark . . . 2 —

Holland . . . . . 2 -- '

Spanien . . . . 1

Unbekannt . . . . 5 --

Unter den Segelschiffen befinden sich 2 als ver¬

schollen gemeldet .



richt ist das deutsche Schiff „ Columbns "
, Schriefer ,

am 3 . Oet . nach 60tägiger Reise von Himburg in

Eloby (Afrika ) glücklich angekommen und sollte nach

Entlöschung nach Cameroon versegeln . An Bord

Alles wohl .
ch Bremen , 12 . Nvv . Laut telegraphischer

Nachricht war das deutsche Schiff „ Johannes ",
Grube , am 18 . Oct . von der Westküste Afrikas nach

Bremen gesegelt .

Angekmum. u . abgegang . Schiffe .

Angekommen in Brake :
November

! 11 . Dtsch . Annchen , Velt , mit Kohlen v . Charlcs -
town .

11 . Engl , 0 Teesdale , Lougstoff , mit Eisen von

Maryport .
11 . Dtsch . Schiller , Logcmann , leer v . Elsfleth .
1l , „ Antina , Emkcs , mit Guano v . London .

Abgegangen von Brake :
j- November .
i 11 . „ Anna , Albers , in Bllst . n . Newcastle .

13 . „ v Arion , Giebel , mit Taback und Reis

s n . Newcastle .
13 . „ Franziska , Duuker , mit Stckgt . nach

Opvrto .

Angekommen:
Oct . 27 . Texas , Kruse , v . Bremen in Fort Monroe .
Nov . 8 . Harmonie , Lange , v . Riga in Gent .
11 . Johanne , Wachtendorf , von Geestemünde in

Hamburg .

Abgegangen.
Oct . 10 . Lina , Deye , v . Algoa Bay n . Guam .
Nvv . 7 . Amicitia , Post , Öresund pass . , v . Sunds¬

wall n . Brake .
8 . Falke , Punkt , v . Amsterdam n . Middlesbro ' .

10 . Wangerland , Roes , v . Granwn u . Bremen .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte

stehende Annonce der Herren Kaufmann §4 Simon
m KamburH besonders aufmerksam . Es handelt
sich hier um Original -Loose zu einer so reichlich mit

Haupt -Gewimicn ausgestatteten Verloosung , daß sich
auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Betheili -

gnng voraussctzen läßt . Dieses Unternehmen ver¬
dient das volle Vertrauen , indem die besten Staats -

garantieu geboten sind und auch vorbenamilcs Haus
durch ein stets streng reelles Handeln und Auszah¬
lung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist.

Anzeigen.

TiOcs-Aiykige.
Brake , 14 . Nov . 1878 . Heute Mor¬

gen 3 Uhr wurde uns unsere liebe kleine

Tochter

im Alter von 7 Jahren 5 Monaten durch
den Tod entrissen , was wir Freunden und
Bekannten tiefbetrnbt anzeigen .

und Frau geb . KeSsSKlLes -.

Wem und Erzieher -
machen wir auf das schöne und nützliche päda¬
gogische Knnstjournal : 0er Menü 8piel uml
lrdeit non Or . I . D . Georgens Mid I . M .
von Gahctte - Georgens , unter Mitwirk , her¬
vorragender Mitarbeiter , Preis pro Quartal
<̂ s 1 .50 , aufmerksam . Dasselbe bietet « l je¬
dem in Buntdruck ausgefühlten Monatshefte
Unterhaltung und bildende Beschäftig !»^ der

verschiedensten Art für Kinder von 5 — 13 Jah¬
ren . Die bcigefügte Beilage gestattet die so¬
fortige leichte Nachahmung der Vorlagen . Jede
Buchhandlung und Postanstalt nimmt Abon¬

nementsbestellungen an . Ausführliche illustr .
Prospecte gratis .

Leipzig . kiekter 's V«r!gZ«- 4li!tsIt .
Hofbuchhandlung .

Leistungsfähige Lieferanten für Kutter
wollen gefl . Offerten W , M '

. 4V an das ZSZS in

senden.

Lliiiztrirle
krnnen - LottnnZ .

L.usAabs äsr mit
Ontsrbaltrw ^sblatt .

Kesammt-Iuklsze
üer üeül8v!leu Lus ^sde » 275,000 .

.lüdrüek 24 eltzKUnte Hstts .

ViortLljäbrliov U . 2 .50.
ckäürlioii : 24 dkummvra mit Noctso . unct Hanäarbsl -

tsii , Aszsir 2000 L-bbiläunASQ svtbaitsnä .
12 LsiiaKso imt st >va 200 Lelwittmustsru ttir nlls

OoxsirstAiäo äsr "lloilstts noä otrva 400 Luster -
LtziobiomAou tär 1VsiLS -8tioksröi , Lontaolis sts .

12 Arosss ooiorirts Uoäsnkupksr .
24 i'siok illustrirts OntsrlialtiriiKS -dsummkrn .
24 I1msolriä§s mit ) s eiosm Aiossso gortra .it sto .

llr088v Insg -iüe . Visrtsijäbriiob 11k . 4 .26.
ckäkirliob , ausssr Obixom : irovb 24, im Olaorsn

also 36 volorirts Uoclsnkupkor rmck 24 Llltttsr mit
iustoriselisa nncl Volkstraodtöll ,

Nie UoäkNNeit ,
4 ädrIiob : 24 Mrmwsrn mit Nocksn unä RanLardsi -

tsn sorvis 12 Loboittmustsr -LsiiaAsir stvis bsi äsr
leraasll/ . üitrmKi,

kootot visrtsiMbriiek uar Nk . 1 .26.

LsstollunAön tveräsll von allkn l ' ueiiimllck -

luuAön uuä UostLnstrriteiigoäsrreit anxenommeu .

g

" "
SM wette ,

4 — 200 Stücke spielend ; mit oder ohne Ex - fl!

prcssivn , Mandoline , Trommel , Glocken, Castag - ^
netten , Himmclstimmen , Harfcnspiel rc. ^

Spiel stosen tz
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires , ^
Cigarreuständer , SchwcizcrhäuSchm , Photogra - H
phicalbnms , Schreibzeuge , Handschuhkasten ,
Briefbeschwerer , Blumenvascn , Cigarren -Etuis ,
Tabaksdosen . Arbeitstische , Flaschen , Bierglä -

scr, Portemonnaies , Stühle rc . , alles mit Musik .
Stets das Neueste empfiehlt

I . H . Heller , Bern -
Alle angebotencn Werke, in denen

mein Name nicht steht , sind fremde ; cmpf .
Jedermann dirccten Bezug , illustr . Preislisten si

^ sende franco . ^

Auf den Artikel :
Die

Ms . üunklekgesefffchuft
muß

liquidiren !
in Nr . 43 der

NilgemSSNerr

L ö r s e n - Z e i t u n g
für

Privat - Capitalisten und Rentiers

w . d . Activnäre obiger Bank ganz besonders auf¬

merksam gemacht .
Die » Allgemeine Börsen -Zeitung " erscheint jetzt

mit vollst . Courszettel , correcter Berloosungsliste
und vielen sonstigen Beilagen , wovon der ca . 32

Quartfeiten starke ausführliche

CoursMel-Commkniar
für Besitzer von Werthpapiercn von

größter Wichtigkeit
ist. Trotz dieser Reichhaltigkeit und trotz der völli¬

gen Unabhängigkeit der Allgemeine » Börsen -Zeitung ,
welche ausschließlich mir das

Interesse des kleinen Capitals
vertritt , beträgt der Abounementspreis

nur M. L.IO pr. Nrmr'taL
und nehmen sämmtliche Post -Anstalten Abonnements

entgegen .
Nr . 43 wird gegen Einsendung von 2b

Pf . und weitere

H ». , , Nummern Ki ' kkti « versandt durch
t die Expedition Berlin 811 -, Leipzi -

gerstraßc 50 .

Trostbrmgmst
für alle Kranken ist die Lcctüre der zahlreichen
in dem Buche : „ 0r . Ainss Naturhkilmcthoüe

"

abgcdruckt - u Berichte über die erfolgte Gene¬

sung auch in verzweifelten Fällen . Preis 1

vorräthig in der Buchhandlung von Bült¬
mann u . Gerriets in Varel , auch gegen
Einsendung von 12 Briefmarken n 10 Pf .
franco zu beziehen durch Richter ' s Ver¬

lags -Anstalt , Leipzig . Ein „ Auszug " steht
gratis und franco zu Diensten .

Gebrochene Grütze
empfiehlt

Wieder vorräthl

8 . Weyer.
Gin ge sau di .

Wie verlautet , werden in dem Petermann ' schen
Hause demnächst größere Handelsgeschäfte betrieben ,
so daß das Local sich sehr gut zu einer Handels -

Börse eignet , da das Hans sich der besten Lage,
sowie einer täglich zahlreichen Kundschaft erfreut .

Gummi ? Gummi ? Gummi !
Unter strenxster lies

lern 4 » « su » iL - S
er nmK lleissen , rvie er rvilll

— »' sZ' » sg»' » !->vs » i 8 ^venäs man siedg

zan äie » 7

EW S"H 't»tl »' «t8z 6 -nwmi- uuä r'isolr -I
zW blLLSN pr. 0tL . 2— 6 „7kl, brietiivdeiiß

krsis -Oonrant Kratig .

Pianmos und Flügel
empfiehlt in größter Auswahl zu soliden Preisen

G. Mrtnspruug ,
Hof - Piano - Fabrikant ,

kerUv , ,U6X3nürin6N8tr . 49 .

Gleichzeitig empfehle eine große Auswahl noch

guter gebrauchter ZClKMvS von Bechsteiu , Duyseu ,
Stöcker , Steiuweg , Jrmler u . s . w . , sowie einige

gebrauchte 8 ^8» ,,kn » ' « berühmter Firmen , von

TV Thlr . an. Auswahl von über 100 Instru¬
menten . _

lMenkurgischer
Volks - Kalender

für Stadt und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 .
Preis .WL 20 Pfennig.

Vorräthig in der Buchdruckerei von

W . MuMrrtl ) Ln Brake .

Zu vermietkM:
3 Stuben nebst Küche, Keller und Bodenraum .

Nachzufrageu in der Expedition d . Blattes .

CetttrsLZHMe .

Sonntag , den 17 . November :

Tam-Parihie.
Es ladet freundlichst ein

ISttrKliari »



Totaler Ausverkauf .
Da am Sonnabend mein ANsverkarsf im PeterMmm 'schen

Hanse unterbrechen wußte , so zeige den geehrten Herrschaften von Brake
und Umgegend an , daß ich am SmMaLsM - öeN LK . ds . Mts . , den
Verkauf wieHer eröffne . Besonders aufmerksam mache auf

Stickereien , Woll- und MANusAttur-Waaren.
Da die Sachen schnell verkauft werden müssen , so verkaufe zu jedem Preise .

H . Michaelis. -

» . 4» » fiir Handbetrieb ; 1 - bis 4spännig mit Putzern und ganz neuen Verbesserungen in
m

^
rllhmlichst bekannter Güte liefern zu außergewöhnlich billigen

I .. 5° «4m ". s « t! «a> 2 bis . 6 Langen schneidend , welche sich durch ihren leichtenGang , große Leistnngs -
slil ! « iI » i - sss Ilösasilba öS fähigkeit , solide und praktische Construknvn die größte Verbreitung erworben ha -

r, ,
bm , liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

^ mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidearten gleich gut geschrotet

OlM werdm können sehr leicht gehend Pr . Stunde 1 Ctt - -eisten liefern von
^ ^ Rm . 67 an . Kleinste nnt genppten Walzen sur 1 Pferd Rm . 30 . Größere

für Hand - und Kraftbetrieü von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Preisconraute auf Wunsch franco und gratis .
Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind .

" -WI
PH . Mayfarth K Comp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

, ,

H e H « ngstage »
Die Hebungstage für das 4 . Quartal sind im

Monat November d . I . wie folgt angesetzt :
am 4 . für die Bauerschaft Boitwarden ,
„ b . „ „ „ Golzwarden ,

Schmalenfleth ,
Haimnelwardcn ,

„ 8 . „ „ „ Oberhammelwarden ,
„ 9 . „ „ Baucrschaftcn Anßendcich u . Käscburg ,
„ 11 . „ „ „ Süderfeld n . Sandfeld ,
„ 12 . „ „ „ Harrierwurp u . Nordcr -

feld ,
„ 13 . „ „ Stadtgemeinde Brake , Bezirk 1 ,

1A c>

„ Io . „ ,, , , , , „ 3 ,
„ 16 . „ , , , , , , , , 4 ,

6.
7 .

, 18 .
, 19 .
, 20.

- - , ,

Es kommen zur Hebung : Realabgaben , Erbheuer ,
Recognition , Pachtgelder , Bedeichungskosten , Broker
Sielumlagc und Sporteln der Behörden .

Brake , 1878 Oct . 26 .
Die Amtsreccptur .

H. Nachtigall ,
Optiker aus Hamburg,
wird auf vielseitiges Verlangen binnen 14 Tagen
mit einer großen Auswahl

Missen Mkl oMschee
festenstünden

sich ! » einstellcn. Die Wohnung wird
in den nächsten Tagen angegeben .

H . Nachtigall,
consignirter Optiker .

Liebig
's Ztumqs

ist laut Gutachten mediz . Autoritäten liestes ,
diiil . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei¬
den (Tubcrculose , Abzehrung , Brustkrankheit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial - Catarrh ( Hu¬
sten mit Auswurf ), Rückenmarksschwindsuchk,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächczustäuden
(namentlich nach schwere» Krankheiten ) . Har -
tnug ' s Kumys -Anstalt , Berlin Verlang .
Geuthincrslraße 7, versendet Licbig ' s KninyS -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flarvn an , n Flacon I ^ 50 ^ excl .
Verpackung . Aerztliche Brochüre über Kninys -
Knr liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit

Zu »et Kausen :
Eine Bettstelle ( fast neu) , einen Tisch und eine

Schiffskifte . Näheres in der Expedition der „ Bro¬
ker Zeitnng ' ft

Nuu UM äem cke Mull !

375,060 N . -Mark
Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet dieLSTZVL ' -

«SDSLV8L « K
' L°N88N

KSS8ZM , welche von der hohen
genehmigt und garantirt ist .

Die vorthcilhafte Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7

Verloosnngm LT,GOG « ' « SSSMS zur si¬
cheren Enscheidnng kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer vou eventuell R . -M , «§ § A,OOO ,
speciell aber

l Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
I Gewinn
1 Gewinne
1 Gewinn
3 Gewinne
1 Gewinn
6 Gewinne
6 Gewinne

s M . 250,000
125,000

80,000
60,000
50,000
40,000
36,000
30/000
25,000
20,000
15,000

1 Gewinn sM . 12,000
24 Gewinne » — 10,000

2 Gewinnes , -
31 Gewinne s
61 Gewinnes

304 Gewinnes
' 502 Gewinnes

621 Gewinnes
675 Gewinne s

22,850 Gewinne s
rc.

8,000
5000
4000
2000
1000

500
258
130

Die Gewinnziehungen sind planmäßig amtlich fest¬
gestellt .

Zur nächsten ersten Gewinnzichnng dieser großen
vom Staate garantirten Gcldverloosung kostet

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes ,, » „ 3
1 viertel „ „ „ Ip ^

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Postcinzahümg oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen ,

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats - Garantie und kann durch directe Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collccte war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen -bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffend . Interessenten direct ausbezahlt wurden

Voraussichtlich kann bei einem solchen aus der
8rK ? iÄV8 ^ VIt WrL8Ü8 gegründeten Unterneh¬
men überall auf eine sehr rege Bcthciligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um
alle Aufträge ausführen zu können , uns die Bestellun¬
gen baldigst und jedenfalls vor demÄO . WvVVSSI -

Ä . »I . zukoMMen zu lasten .

7 " L' 8imm ,
Druck - und Wechsel - Geschäft in Homburg ,
Ein , und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ;

Eisenbahn -Actien und Anlehensloosei

. 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither -
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Bcrloosimg zur Bethei -
ligung einladen , werden wir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte und
reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un - ,
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

D . O .

Gesucht : Auf Mai nächste,! Jahres unter
günstigen Bedingungen ein

L ehr li n g
für meine Buchdruckerei

W . Auffurthl .

8omiwA , Ü6V 17 . Mvembkl -,
MckkMtssM 4 '

,2 Mv mMnZevss :

Geistliches
Concert

in hiesiger Kirche .
PeogLMMM :

1 - Fuge . Liszt .
2 . Gebet . . Händel .
3 . Largo . . . . , Beethoven .
4 . Pfingstcantate . . Bach .
5 . Fuge . . . . . , Bach .
6 . Largo f . Cello u . Orgel . Händel .
7 . Marsch a . d . Athalia . . Mendelssohn .
8 . Der Einsiedler . Gounod .
9 . Flötenconcert . . Rink .

Eintrittspreis für Erwachsene 75 für
Kinder 50

Goues - BexiHt

Oldenburg , den 13 . November 1878 . Gekauft . Verkauft .

4 'sin Deutsche Reichkanleihe — — 94 ;40 ° /o 95,80 °/«
sKt . St . im Verkauf höher .)

°/° 99 »/«of „ Oldcuburgische Consöls -
( Kk . St . im Verkauf höher .)

99 °/o40 „ Stollhammer Anleihe - 98 °/,
4 °

a Jevcrsche Anleihe — - — 98 «/« 99 ° /o
4 '

0 Landwirth , Ccutral - Pfandbriefe 84,10 »/„ 94,60 « io
3 ^

ŝt Oldcuburgische Prämien - Auleihc
136 137 . 50per Stück in Mark -

50 o Eutin - Lübecker Prioritäts - Oblg . 102,50 v/o 103,50 °/»
4 > och Lübcck- Büchener gar . Prior . 101,25 °/g - °/»
4 >

2
"

io Brcm . Staats - Anl . v . 1874 101 °/o 102 °/s
4 > ^ " lg Karlsruher Anleihe — — 4 !0,75 °/o - ",
4l !, " Io Wcstpreuß . Provinz . -Anlcihe 100,76 °/o 101,25 »f»
4 " fst Preußische consolidirte Anleihe

(Kl . St . im Verkauf höher .)
Ick - ofst Preuß . consolidirte Anleihe

94,35 ->/o 95,05 °jst

103,90 °/st 104,90 °/o
44 , afo Schwed .Hpp . - Bank .-Pfandbr . 92 »/st 93 °/o
5 " fg Psandbr . der Rhein . Hyp . -Bank — 0/0 — °io
4 >f2 osg do. do . 95,75 «/o 96,75 °/«>
4 " lst do . do . - - °/a
Oldenburqische Landcsbank - Actien — 126 ° /o - "/ «

(40 ° fstEinz .u . 5ofstZ . v. 1 . Jan4878 .)
136 °/o -Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Actieu

( 40 ° !stEin ; .u . 4 '>!stZ.v . 1 . Jan4878 .)
Oldb .Eisenhüttcn - Acticu ( Augustfehn )

- °/°b " !st ck vom 1 . Juli 1877 ) — — ° !o
Old .Vers . - G . - Actienpr .St . o . Z . i .Mk . — 3ot >
Wechsel « .Amsterdam kurz f. fl .100 „ „ 468,45 169,25

do . auf London „ sürILvr . , , „ 20,39 20,49
do . auf NewyorkinG . 1 Doll . , , „ 4,16 4,L3
do . auf „ iu Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten für 10 G . „ „
4,14 4,21

16,73

Grsettbahn -FahrpLan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs .
W . -Z.

Borm . SAbdS .f
G . - Z .ZP . -Z .!

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11 !50 ß !40
Großensiel 6 25 11 !55 645
Kleineusicl 6 -30 12 ! 5
Rodenkirchen 640 1245 7 !—
Golzwarden

Ankunft
6i45
6 !54

12 !25
12 !85

. 740
7 !16

Brake ^ Abfahrt 6 59 12 65 - 7/26
- 7 :NHammelwardeu 7 ! 5 1 !—

Elsfleth 745 145 7f50
Berne ,, 7 !20 l !30
Neuenkoop 7i30 1 !40 8 !l0

Hude Ankunft 7i38 IW 8 !Ist,

Richtung Hude -Nordenhamm .
Mrgs . Machm
lP . -Z - ' P . -Z .Stationen .

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleiuenstel
Großensiel
Nordenhamm

Abfahrt

-Ankunft
Abfahrt

Ankunft

940
945
9 !2b
940
9 !S0

40 ! 1
lOf 13
40 !19
10 !30
10 !40
1048
1« ib5

2i55
3 ! 5
3 !20
340
3 55
411
4 !26
4i30
4 !45
5 ! -
5 ! 8
5 !15

Abds -
P .-L

9 ! 4)
9 !10
9i1S
9 -S0
S !8S
9 !48
9

aus - er Unterwestr.
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens -

Von Brcinerhavcn nach Bremen 8 Uhr Morgen « .
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